
1. Schritt: Problembewusstsein schaffen  

Elternbefragung/Stellwand 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

2. Schritt: Unterrichtliche Aufarbeitung  

Teil 1:  Plastikmüll im Meer 

 

 



Teil 2: Stationenarbeit 

Station 1: Plastikherstellung als Problem/Ressourcenverbrauch 

Station 2: Abbaubarkeit von Plastik im Gegensatz zu Papier 

Station 3: Plastik im Meer 

Station 4: Mülltrennung und Recycling als mögliche  

                Lösungen des Problems 

 Station 5: Plastikmüll vermeiden 

 

 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Teil 3: Gruppengespräche und Ideensammlung 

Folgende Maßnahmen wurden von den Kindern vorgeschlagen: 

> Müll aufsammeln und auch mutig genug sein, andere Menschen, die man beim 

Müll-Wegwerfen beobachtet, aufzufordern ihre Abfälle aufzuheben. 

> Müll sorgfältiger trennen. 

> Beim Einkauf auf alternative Produkte mit weniger Plastikverpackungen achten 

und diese kaufen.  

> Getränke in Glasflaschen kaufen 

> Beim Einkaufen auf Plastiktüten verzichten und stattdessen Stoffbeutel oder 

Körbe mitnehmen. 

> Die Eltern animieren, im Unverpacktladen einzukaufen. 

> Die Schüler im Schulhof anhalten, ihren Müll wieder zurück ins Klassenzimmer zu 

nehmen, statt in den Schulhof-Mülleimern zu entsorgen, da in den Klassenzimmern 



Müll getrennt wird. Besser noch: Nichts mit in die Pause nehmen, was Müll 

verursacht. 

 

 

 


